
Herbst

Die Nacht ist gegangen 

Ein Stern zur Erde fällt 

Genieße das Licht des Tages 

Das Morgenrot mich in Atem hält.

Sie gab mir keine Wärme 

Der Herbst zeigte schon sein Gesicht 

Er kam mit Sturm und Regen 

Wolken verdunkelten das Licht. 

Warum nur diese Eile? 

Die Rosen sind noch nicht verblüht 

Bewundert wollen sie noch werden 

Ihre Schönheit auch im Herbst betört. 

Agnes C. 
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